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 And the winner is: Ferdinand Gross
Die Freude ist groß: Bereits zum dritten Mal wurde der Schraubenspezialist aus 
Leinfelden-Echterdingen für Innovationen im Mittelstand ausgezeichnet

Lothar Späth, Mentor der Mittelstandsinitiative 

„Top 100“, überreichte Ferdinand Gross bei einem 

Festakt in Königswinter das begehrte Gütesiegel. 

Gewürdigt wurden die Verdienste in den Berei-

chen „Innovationsklima“, „Innovationsförderung 

Top-Management“, „Innovative Prozesse und 

Organisation“, „Innovationsmarketing“ sowie 

„Innovationserfolg“.

„Unsere Innovationskraft zählt jetzt erwiesener-

maßen zum Besten, was der deutsche Mittelstand 

zu bieten hat“, freut sich Geschäftsführer Thomas 

Erb. Die Strategie der Kundenorientierung wird 

auch im Innovationsprozess konsequent verfolgt. 

Ein Beispiel: Ein elektronisches und sensorgesteu-

ertes Wiegesystem mit Internetanschluss erfasst 

beim Kunden den Vorrat an Schrauben und leitet 

bei Bedarf den Bestellvorgang für Nachlieferun-

gen automatisch in die Wege. Doch auch die Fer-

dinand Gross-Mitarbeiter tragen maßgeblich zum 

Innovationsklima bei: Jeder einzelne Mitarbeiter 

reicht durchschnittlich fünf Verbesserungsvor-

schläge ein. „Besser kann man Krisenzeiten kaum 

begegnen“, konstatiert Thomas Erb.  n

Nur die Allerbesten
2010 gibt‘s ein Best Of: Die Ferdinand Gross- 
Mitarbeiter zeigen ihre Kalender-Lieblinge

Eine stürmische Zeit liegt hinter uns – seit 2008 bestimmt die 

Wirtschaftskrise die Schlagzeilen und ist auch an Ferdinand 

Gross nicht spurlos vorüber ge-

gangen. Auf Liebgewonne-

nes wollen wir dennoch 

nicht verzichten – also hat-

ten die Mitarbeiter bei der 

Gestaltung des aktuellen Jah-

reskalenders das letzte Wort: Sie 

haben die Motive für das Jahr 2010 ausgewählt. Und Sie 

dürfen sich nun auf ein Wiedersehen mit dem Herrn der 

Schrauben, mit Madonna, Kiss, den Sieben Schwaben und 

vielen mehr freuen.  n

Gelungener 
Pressetag
Viele Fachjournalisten haben 

die neue Logistik „live“ erlebt

Wer den Mut für Innovationen 

hat und sie dann auch noch 

konsequent umsetzt, der darf 

das auch kundtun: Am 28. und 

29. April hatte Ferdinand Gross 

die Fachpresse ins Stammhaus 

nach Leinfelden-Echterdingen 

eingeladen, um seine völlig 

neuartige Logistiklösung zu 

präsentieren. Die Resonanz war 

gewaltig: Zahlreiche Medien-

vertreter wollten hautnah er-

leben, wie „die Schrauben 

Achterbahn fahren“. Ob 

„technik+EINKAUF“, „Logi-

stikwelt“, „Logistik für Unter-

nehmen“, „Industriebedarf“, 

„logistikjournal“ oder „Indus-

trieanzeiger“: Sie alle zeigten 

sich beeindruckt vom modu-

laren Multishuttlesystem, das 

Ferdinand Gross gemeinsam 

mit Dematic, dem Spezialisten 

für Logistiklösungen, entwi-

ckelt hat. 

„Auftragsdurchlauf hochge-

schraubt“, „Schneller, flexibler 

und produktiver“, „Logistik 

nach Maß“, „Schneller, schlan-

ker, günstiger“, „An der groß-

en Schraube gedreht“: Das 

Rauschen im Blätterwald hat 

uns sehr gefreut und auch ein 

klein wenig mit Stolz erfüllt. Sie 

möchten nachlesen, was die 

Fachpresse über unsere Logi-

stiklösung geschrieben hat? 

Die Presseschau finden Sie 

unter www.schrauben-

gross.de unter der Rubrik 

„Aktuelles/Presse und In-

formationen“.  n

Weitere Infos finden Sie unter www.top100.de 

Sie möchten einen Kalender? Eine Mail genügt: inside@schrauben-gross.de

Lothar Späth (Mitte) überreicht die 
begehrte Auszeichnung an Geschäfts-

führer Thomas Erb (links) und Ver-
triebsleiter Ralph Wittum (rechts). 
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Kulturelle Vielfalt

„Elbflorenz“ wird die Hauptstadt des Freistaats 

Sachsen häufig genannt – wegen ihrer Kunst-

sammlungen, aber auch aufgrund ihrer barocken 

und mediterranen Architektur in der landschaft-

lich reizvollen Lage am Fluss. Doch nicht nur Archi-

tekturfans bekommen beim 

Anblick von Frauenkirche, Sem-

peroper, Zwinger oder der Elb-

brücke „Blaues Wunder“ große Augen. Dresden  

lockt zudem mit einer großen Vielfalt kultureller 

Angebote – zahlreiche Museen beherbergen inter-

national anerkannte Kunstwerke. Oper und Schau-

spiel genießen einen hervorragenden Ruf, diverse 

Kabaretttheater bieten ironisch-kritische Unter-

haltung. Die Kinolandschaft ist ebenso vielfältig 

wie abwechslungsreich und reicht von den großen 

Multiplex-Sälen bis hin zu mehreren Programmki-

nos. Apropos Kino: Mit dem jährlich im April statt-

findenden Filmfest hat Dresden ein wichtiges Fes-

tival für den europäischen Animations- und Kurz-

film am Start – und die im Sommer terminierten 

Filmnächte am Elbufer gelten gar als das größte 

Open-Air-Filmfestival Deutschlands.

Wirtschaftlich kann sich die Ost-Metropole eben-

falls sehen lassen. Viele international operierende 

Konzerne haben in den vergangenen Jahren Toch-

terfirmen an der Elbe gegründet, so beispielsweise 

Volkswagen, die hier die Luxuskarosse Phaeton 

bauen lassen. 

Auch Ferdinand Gross betreut mit der-

zeit 23 Mitarbeitern von Dresden aus 

die Kunden der neuen Bundesländer sowie Teile 

der angrenzenden alten Bundesländer. Mit dem 

Bogenoffset-Werk vom Druckmaschinenhersteller 

Koenig & Bauer in Radebeul ist auch eines der Vor-

zeigeprojekte von Ferdinand Gross in der Verant-

wortung der Dresdner: Mit fünf Mitarbeitern vor 

Ort werden rund 150 Arbeitsplätze betreut und im 

Zwei-Schicht-Betrieb C-Teile direkt an die Montage-

stelle geliefert. Das nennen wir Kundenservice.  n

Ob Semperoper oder Zwinger, ob Elbwiesen 
oder Schönfelder Hochland, ob Christstollen 
oder Pflaumentoffel – Dresden hat allerhand 
zu bieten. 

Abenteuerliche Architektur: Der Ufa-
Kristallpalast an der Prager Straße

Prägender Monumentalbau: Die auf-
wändig restaurierte Frauenkirche 

Goldener Reiter: Die Skulptur am 
Neumarkt zeigt „August der Starke“ 

Gläserne Manufaktur: Hier wird der 
VW-Phaeton gebaut 

Bildnachweise:
alle Fotolia.de

Weitere Infos finden Sie unter www.dresden.de

Hätten Sie‘s gewusst? Facts über Dresden
n Einwohner: 506 628, davon 

260 133 (51 Prozent) Frauen, 

246 495 (49 Prozent) Männer

n Dresden gehört mit 63 Pro-

zent Grün- und Waldfläche 

zu den grünsten Großstädten 

in Europa

n Der Name Dresden leitet sich 

aus dem altsorbischen Wort 

Drežďany für Sumpf- oder 

Auwaldbewohner ab

n Dresden ist das Zentrum des 

wirtschaftsstärksten Raums der 

neuen Bundesländer 

Zwischen 
Moderne und 
Historie
In der Elbmetropole wird Ge-
schichte lebendig
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Wirtschaftlich ganz 
vorne mit dabei


